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Die Siedlung im Osten
Nach acht Jahren fruchtloser Versuche unterliegt es kei¬

nem Zweifel mehr , daß die wirtschaftspolitischen Aufgaben
der Nachkriegszeit in Deutschland mit den bisher ange¬
wandten Mitteln zum mindesten nicht befriedigend zu lösen
sind . Wir haben heute ein untrügliches Zeichen für die
Fieberkurven unserer Wirtschaft : die Arbeitslosenftatistik .
Und da entgegen allen rosigen Prophezeiungen die Erwsrbs -
losenziffern trotz staatlicher Notstandsmaßnahmen sich nicht
wesentlich senken — viele betrachten sogar die Arbeitslosig¬
keit im Deutschen Reich als Dauererscheinung , so ist der Be¬
weis der noch immer schweren Erkrankung unserer Wirt¬
schaft erbracht . Aber noch eine andere Erkenntnis schließt
diese Tatsache ein : alle Versuche zur Gesundung können an
der Frage nicht vorübergehen , was mit dem Menschen -
überschuß geschehen soll , den wir nach der Verengung
unserer Landesgrenzen und dem Verlust des größten Teils
unserer ausländischen Absatzmärkte nun einmal besitzen . Wir
befinden uns in einer ganz ähnlichen Lage wie Italien und
Japan , nur daß für uns die Möglichkeiten , den Ueberschuß
durch koloniale Sicherheitsventile für uns und die Welt nutz¬
bringend abzuleiten , zurzeit überhaupt nicht gegeben sind . Es
bleibt also nur ein Ausweg : durch Umsiedlung im Innern
des Reichs muß versucht werden , die vielleichk am meisten
brennende Frage , so gut es geht , zu beantworten .

In jeder Hinsicht liegen nun glücklicherweise die Dinge
nicht hoffnungslos . Es ist schon wiederholt aus die Not¬
wendigkeit einer verstärkten Ostsiedlung hingewiesen
worden . Die Gründe gipfeln einmal in der nationalen For¬
derung , gegenüber dem andrängenden Slawentum , insbe¬
sondere polnischer Begehrlichkeit , einen starken deutschen
Menschenwall aufzurichten , bestehend aus einem kernigen
Bauern - und Kleinbllrgergeschlecht , zum andern in der Un-
abweisbarkeit weitgehender Kräftigung des inneren
Marktes , die nur durch stärksten Ausbau der deutschen
Agrarwirtschaft zu erzielen ist. Eingehende Berechnungen
haben ergeben , daß die Landwirtschaft Deutschlands noch
mindestens dreiviertel Million Arbeitskräfte aufzunehmen
vermag , davon entfällt der weitaus größte Teil naturgemäß
auf den deutschen Osten , dessen agrarischer Charakter wieder
mehr denn je in die Erscheinung tritt , zumal seine Industrie
infolge ihrer ungünstigen Lage zu den bisherigen Absatz¬
gebieten aus eigener Kraft kaum mehr wettbewerbsfähig ist.
Besonders günstig ist es , daß die deutsche Landwirtschaft schon
jetzt , also vor Inangriffnahme umfassender Neusiedlungen ,
mehr als hunderttausend Menschen Erwerbsmöglichkeiten zu
bieten vermöchte , wenn es gelingt , an Stelle des auslän¬
dischen Saisonarbeitertums bodenständige Kräfte aufs Land
hinauszubekommen . Aber auch die Neusiedlungen bieten
keine unüberwindbaren Schwierigkeiten : Land ist genug
vorhanden und zur Verfügung gestellt : was noch zu regeln
bleibt , sind Fragen der Organisation und der Finanzierung ,
die von Reichs wegen gelöst werden müssen.

Es genügt heute nicht mehr , guten Willens zu sein und
nach Färmerart mit Hacke und Spaten sich eine Ackernah¬
rung zu schaffen, die später zu einem Gut erweitert wird .
Die Landwirtschaft von morgen , die der deutschen Gesamt¬
wirtschaft den Nährboden bieten und dem Wettbewerb von
fünf Erdteilen die Stirn zeigen soll , ist ein schwieriger Beruf ,
der natürlich Eignung , Gewöhnung an allerhand Beschwer¬
nisse von Jugend auf , technische und wissenschaftliche Kennt¬
nisse mannigsaltiger Art und vor allem inniges Verwachsen¬
sein mit dem ländlichen Boden voraussetzt . Und deshalb
scheiden sich hier Städter und Bewohner des flachen Lan .des .
Es ist leider eine hundertfältige in der Praxis erwiesene
Wahrheit , daß nur in ganz seltenen Ausnahmefällen der
Städter und der industrielle Arbeiter , der dem Land ent¬
fremdet wurde , sich in den gänzlich anderen Lebens - und
Arbeitsbedingungen wieder zurechtfindet . Deshalb sind auch
alle bisherigen Versuche im größeren Maßstab , eine Rück-
siedlung in der Industrie entbehrlich gewordener Kräfte durch¬
zuführen , gescheitert : günstigenfalls hielten sie während
der schlimmsten Notperioden aus , kehrten aber fast aus¬
nahmslos zurück, sobald nur einigermaßen sich die industrielle
Lage besserte.

Nun ist heute der deutsche Osten industriell zweifellos stark
übervölkert . Die Ostindustrie leidet viel stärker als die mittel -
und westdeutsche unter den Folgen des Versailler Vertrags ,
der ihr die natürlichen Absatzmärkte verschloß und ihr den
Wettbewerb aus Verkehrsgründen fast unmöglich machte .
Im Osten ist an eine neue industrielle Blüte erst wieder zu
denken , wenn die Agrarfrage gelöst und dadurch der
innere Markt Ostdeutschlands aufnahmefähig geworden ist .
Um zu diesem Ziel zu gelangen , gibt es nur den Weg der
Umsiedlung . In Mitteldeutschland , vor allem aber m West-
und Süddeutschland , leben zehntausende zweiter und dritter
Bauernsöhne , die kaum Aussicht haben , selbständig zu wer¬
den und auf eigener Scholle zu wirtschaften . Sie gilt es —

wozu die Vorarbeiten schon in die Wege geleitet sind — als
Siedler nach dem Osten zu überführen . Wie im zwölften
und dreizehnten Jahrhundert sollen wieder schwäbische und
rheinische Dörfer entstehen , in denen ein zäher , bodenstän¬
diger Stamm schafft und lebt . Blieben sie daheim , so flösse
ihr Ueberschuß in die Industrie , die ihrer heute und auf
lange hinaus aber nicht beda -ch. denn ilir stehen genug in -

dustnelle Reserven aus dem deutschen Osten zur Verfügung ,
die dort entbehrlich sind und aus die m Vorkriegszeiten , als

Tageslpiege !
Der sozialdemokratische Staatssekretär Heinrich Schulz

im Reichsministerium des Innern ist in den einstweiligen
Ruhestand verseht , unter Zustimmung des Kabinetts und
unter Hinweis auf die Arbeiten für das Aeichsschulgessh .

Wegen Beleidigung Dr . Stresemanns wurde Rechts¬
anwalt Müller in Plänen zu 1000 Mark Geldstrafe oder
100 Tage Gefängnis sowie zu den kosten des Verfahrens
und Erstattung der dem Rebsuklager Slresemann erwachse¬
nen Ausgaben verurteilt . Stcesemann wird die Befugnis
zugejprochen , den verfügenden Teil des Urteils nach Eintritt
der Rechtskraft in 13 Tageszeitungen zu veröffentlichen . —
Daß Dr . Slresemann in diesem Prozeß gut abgeschnitten
habe , erscheint fraglich .

sie weniger entbehrlich waren , stets zuruckgegrissen wurde .
Die bevölkerungspolitische Parole des Tags heißt : was

auf dem Land geboren wurde und dort lebt , muß dort blei¬
ben ; der Zug nach der Stadt und den Industriezentren ist
gleichbedeutend in der Gegenwart mit Proletarisierung der
Landflüchtigen und Vereinigung der deutschen Wirtschafts¬
nöte . Freilich : mit Zwang läßt sich nichts erreichen , mit
Aufklärung wenig . Ausschlaggebend für das Gelingen ist,
daß aus dem Land Lebensbedingungen geschaffen
werden , die das Sehnen nach der Stadt und ihren Annehm¬
lichkeiten nicht auf ko mmen lassen . Diese Bedingungen
liegen in erster Linie auf sozialem und kulturellem Gebiet .
Wir brauchen höhere Löhne , bessere Wohnungen und Mög¬
lichkeiten eines gewissen Aufstiegs , daneben aber auch Ein¬
richtungen , die ein gesundes , durchaus berechtigtes Kultür -
bedürfnis befriedigen . Aber die Hauptsache ist und bleibt ein
zielbewußtes Agrarprogramm der Reichs -
regierung auf lange Sicht . Mit der Ansiedlung allein
ist ' s nicht getan : das Land im Osten muß , soll es die „Korn¬
kammer " des Reichs werden , aufgeschlossen, be - und ent¬
wässert , mit elektrischer Kraft , mit Straßen und guten Ver¬
kehrsmöglichkeiten ausgestattet werden , die eine billige und
rasche Verwertung der Agrarerzeugnisse gestatten , und eine
Rationalisierung der Betriebe . Und vor allem bedarf gerade
der Osten auf Jahre , vielleicht Jahrzehnte hinaus in seiner
Aufbauarbeit unerläßlich eines gewissen Zoll - und Einsuhr¬
schutzes . Mit billigen Schlagworten sind Wirtschaftsfragen
nicht zu lösen . Aber in wohldurchdachter und zielbewußter
Arbeit bieten sich Möglichkeiten , die nicht nur den deutschen
Osten retten , sondern dem ganzen Reich zum Segen ge¬
reichen werden .

ep. Während der preußische Eesamtstaat nach der amt .
lichen Feststellung von 1923 auf 1 Geviertkilometer 124 Ein¬
wohner zählt , sind es in Brandenburg (ohne Berlin ) nur 63,
in Pommern 59 , in Ostpreußen 57 , in der Grenzmark 42 , in
Mecklenburg -Strelitz 38,2 Einw . Der ostpreuß . Kreis Wäh¬
rungen besaß trotz starkem Geburtenüberschuß 1905 weniger'

1 . Wie gefährlich diese EntwicklungMenschen als im Jahr 1870.
unter dem national - politischen Gesichtspunkt ist, zeigt ein
Vergleich mit der Bevölkerungsdichtigkeit der Grenznachbarn .
In der polnischen Wojewodschaft Lodz entfallen auf 1 Ge¬
viertkilometer 118 Einwohner , in Kongreßpolen südlich der
Weichsel 120 Einwohner , in Polnisch Oberfchlesien 304 —
also das 2fache der Ziffer für Gesamtpreußen , mehr als
das 5fache der ostprsußischen Ziffer und mehr als das 7fache
der Grenzmark . Der Grenzwall deutscher Menschen im Osten
— die beste Sicherung deutschen Bodens und Landes — ist,
wie diese Aufstellung beweist, sehr dünn geworden .

Neue Nachrichten

Russische Spionage in Frankreich
Paris , 11 . April . Hier wurde eine Anzahl Kommunisten

verhaftet , die militärische Geheimnisse an Rußland lieferten .
Nach dem „Matin " handelt es sich um eine über das ganze
Land verbreitete Verbindung , mit über 100 Mitgliedern .

Der üriegstribui
Berlin , 11 . April . Nach dem Bericht des Dawesagenten

betrugen die Einnahmen im Monat März 100,18 Millio¬
nen , die Zahlungen für die Mächte 86,69 Millionen , die
Zahlungen insgesamt 94,87 Millionen , die Gesamtsumme
der Eingänge für die dritte Jahreszahlung bis zum 31 -
März 1927 659,17 Millionen , die Zahlungen an und für
Rechnung der Mächte bis zum 31 . März 1927 561,1
Millionen , die Zahlungen insgesamt 623,14 Millionen
Reichsmark .

" ' -

Bedrohung kelloggs
Rewyork , 11 . April . Zwei italienische Mörder , Sacco

und Vancetti , wurden kürzlich hingerichtet . Von den kommu¬
nistischen Genossen der beiden erhielt Staatssekretär Kellogg
ein Schreiben , worin er mit dem Tod bedroht wird . Dem
Staatssekretär wurde ein besonderer Polizeischutz beigegeben
Die Anhänger Saccos wollen .einen einstündigen Streik
durchfuhren und Umzüge veranstalten .

Nach einer Londoner Meldung soll Kellogg wieder be -
abstchtigen , zurückzutreten . Als sein Nachfolger werde Mac
Seagh , Botschafter in Tokio , genannt .

Lin Zwischenfall in Königsberg
Königsberg i . Pr . . 11 . April . Der sowjetrussische Konsul

iir Königsberg , Kantor , ein Jude , wurde nachts von dem
Hauptlehrer Lechel , der längere Zeit in Rußland (Tur -
kestan ) gelebt hat und Russisch versteht , aus der Straße ver¬
prügelt . Lechl wurde verhaftet . Er gab an , er habe im Vor¬
beigehen an einigen russisch redenden Juden gehört , wie
einer derselben auf die Christen Schmähungen ausgestoßen
habe . Das habe ihn so erregt , daß er sich nicht mehr habe
halten können und den Betreffenden gezüchtigt habe . Er
habe nicht gewußt , daß es ein .Konsul der Sowjetrepublik sei .

Ein Vertreter des Auswärtigen Amts in Berlin
begab sich auf die Sowjetbotschaft , um namens der Reichs¬
regierung sein Bedauern über den Vorfall auszusprechen .

Die gefälschten diplomatischen Berichte
Washington , 11 . April . Das Auswärtige Amt sandte eine

Geheimnote an die mexikanische Regierung wegen der ge¬
fälschten diplomatischen Berichte , die vor einiger Zeit an die
mexikanische Regierung gerichtet wurden und die angeblich
von der Regierung stammen sollten , während sie in Wirk¬
lichkeit Fälschungen waren , die zu einem Krieg zwischen
Mexiko und den Vereinigten Staaten reizen sollten , und
zwar im Interesse der amerikanischen Hoch -
sin an z und der Erdöl - Interessenten . Die
Regierung in Washington hat ihren Militärattache in
Mexiko -Stadt nach Washington besohlen , einer seiner Sekre¬
täre wurde sofort entlassen . — Wieder ein Beitrag zu dem
Kapitel : Wer macht die Kriege ?

Amtsniederlegung des chilenischen Präsidenten
Santiago , 11 . April . Nach einer Meldung der UP . hat

Staatspräsident Figuera aus innerpolitijchen Gründen
sein Amt auf unbestimmte Zeit niedergelegt , ohne jedoch
seinen Rücktritt zu erklären . Nach den Londoner „Central
News " soll der Kriegsminister Jbanez den Präsidenten
abgesetzt und sich selbst zum Diktator gemacht haben . —
Figuera hat in der letzten Zeit einen scharfen Kampf gegen
wirkliche oder vermeintliche Kommunisten geführt und viele
verbannt . — Londoner Blätter befürchten , der Staatsstreich
werde die Salpeterinteressen schädigen. Die Salpeterinter¬
essen der Londoner Kapitalisten sind natürlich ungleich wich¬
tiger als die chilenischen Staatsinteressen .

Kampf eines britischen Kriegsschiffs mit Südkruppen
London » 11 . April . Der britische Zerstörer . Veteran '

( 1325 Tonnen ) wurde am 9 . April auf dem Jangtse unter¬
halb der Stadt Tschingkiang von dem dortigen chinesischen
Fort mit Schrapnell - und Maschinengewehrfeuer angegrif¬
fen . Das Schiff gab mit seinen 4,7zötligen Geschützen 80

Schüsse ab . Ein chinesisches Geschütz wurde zerstört und eme
Kaserne schwer beschädigt . . .. . . . ..

Von der nördlich Tschingkiang geschlagenen sudchinesi-

schen Brigade sollen sich nach Reuter nur ein General und
400 Mann über den Jangtse nach Tschekiang gerettet haben .
Am folgenden Tag sollen drei Generale und 4—5000 Mann
der Südtruppen nach Norden den Jangtse überschritten haben
und zu den Nordchinesen übergegangen sein.

Die „Niederlage " erfährt durch einen Bericht aus Schang¬
hai eine andere Beleuchtung . Danach griff der englische
Zerstörer „Veteran " aus dem Jangtse in den Kamps ein ,
als das von Südtruppen besetzte Jangtschau von Nord¬
truppen angegriffen wurde . Durch die englische Unter¬
stützung sei es den Nordchinefen ermöglicht worden , etwa
5000 Mann auf das Südufer des Jangtse überzusetzen .

Rüstet Rußland ?
Stockholm , 11 . April . Die „Ttdning " erfährt aus Mos¬

kau , der Kriegsrot habe vier Infanterist -Divisionen mobil
gemacht und drei Reiterbriaaden nach Oststbirien verlegt .
Es solle angeblich ein Vorstoß aus Tsitsikar (in ^ er Mand
schurei, nördlich :von ' Mukden ) gemacht und „Chardin er¬
obert " werden .

Die Moskauer „ Jsvestija " schreibt , es sei wohlbekannt ,
daß der Ueberfall auf die russische Botschaft in Peking vom
Auswärtigen Amt in London ausgeheckt und geleitet wor¬
den fei . Rußland werde binnen kurzem die richtige Ant¬
wort an die richtige Adresse geben .

Der « Daily Telegraph " berichtet , aus den in der Sowjet -
bokschaft in Peking beschlagnahmten Schriftstücken gehe her¬
vor , daß die Moskauer Regierung dem Kantonminister
Tschen wöchentlich 15 000 Dollar gesandt habe .

Der amerikanische Kirchenbund für China
ep . Der Verwaltungsausschuß des amerikanischen Kir¬

chenbunds hat in einer Entschließung seine tief « Sym¬
pathie mit dem chinesischen Volk in seinem Kampf
für eine unabhängige und selbständige Regierung und in
seinen Forderungen,

'
daß . unbillige Verträge "

, . Zolltarif -
Herrschaft " usw. gerechterweise ihre Erledigung finden sollen,
zum Ausdruck gebracht . Die amerikanischen Kirchen seien
der Ileberzeugung , daß eine Haltung wahrer freundschaft¬
licher Gesinnung gegen China einschließen müsse eine völlige
Achtung vor dem chinesischen Volk und ein Verlangen , China
auf dem Weg neuer Verträge zu einer Stellung wahrer
Freibeil und Gleichheit in der Familie der Völker Zü per ?

i ,

i

'IM, .



Hessen . Diese Dösschäfl wurde dem „Nationalen Christlichen
Rat von China ' mit einem Begleitschreiben übersandt , in
d ^ m es u . a . heißt : «Wir beklagen tief den u n ch r i st -
liehen Charakter einiger Elemente unserer
westlichen Zivilisation , die sich auf äußere Gewalt
v ^ lassen. Wir verdammen sie und suchen sie hier im We¬
st : e . stlich zu überwinden .

"

Die amerikanische Politik in China
Dorcester ( Massachusetts ) , 11 . April . Senator Borah

e .ürle hier vor dem Economy -Club , die Politik der Ver¬
einigten Staaten dürfe nicht lstit der britischen Politik zu¬
sammengebracht werden . Die Vereinigten Staaten seien mit
England befreundet , aber die amerikanischen Absichten seien
durchaus verschieden von denen Englands . Englands China¬
politik sei nur auf seinen Interessen in Jndie . ausgebaut .
Die Vereinigten Staaten sollten lediglich ihre eigenen
Interessen schützen ; Rußland versuche offenbar , in China
Einfluß zu gewinnen . Dies werde aber erfolglos sein. So¬
bald die Koumintang - Partei ganz China beherrsche , werde
China den Kommunismus ebenso ablehnen , wie die Ver¬
einigten Staaten dies tun .

Der Vorstand der amerikanischen Auslands -
Mission erklärte , er lehne Schadenersatz für die Tötung
des Missionars Williams in Nanking ab . Der Missions¬
vorstand ersuchte die Regierung der Vereinigten Staaten ,
keinen Schadenersatz zu fordern , da das die zukünftige Mis -
sionstäligkeit Amerikas in China schädigen würde .

Württemberg
Stuttgart , 10. April . Eine Berichtigung . Gegen¬

über der Behauptung der Zeitung «Der Schwäbische Land¬
mann "

, daß bei der Kabinettssihung über das französische
Handelsabkommen die deukschnationalen Minister dagegen
gestimmt hätten , wird von zuständiger Stelle mitgekeilt , daß
das Reichskabinett den Beschluß über die Annahme des
vorläufigen Abkommens einmütig gefaßt hat .

Jubiläum von Direktor Pankok . In der Kunstgewerbe¬
schule wurde am Samstag das 25jährige Amtsjubiläum von
Direktor Bernhard Pankok durch seine Mitarbeiter und
Schüler in Gegenwart zahlreicher Vertreter der staatlichen
und städtischen Behörden , sowie mehrerer Landtagsabgeord »
neten gefeiert .

Akademischer Preisträger . Bom Senat der Technischen
Hochschule in Stuttgart erhielt Ernst Fischer , stud . math .,
Stuttgart -Wangen , Sohn des Bäckermeisters E . Fischer ,
für die wissenschaftliche Bearbeitung der für das Studienjahr
1925/26 gestellten Preisaufgabe aus dem Gebiet der dar¬
stellenden Geometrie den 1 . Preis mit 200 Nebst Diplom -

Stuttgart , 11 . April . Stand der Erwerbslosig¬
keit in Württemberg . Das Landesamt für Arbeits¬
vermittlung schreibt : Es wurden am 1 . April 1927 gezählt
( die eingeklammerten Zahlen geben den Stand ^am 15. März
1927 an ) : 24 705 (35 518 ) Hauptunterstützungsempfänger ,
davon 18 874 (29 784 ) männliche und 4831 (5734 ) weibliche.
Hiezu kommen 22 520 (32 687) Zuschlagsempfänger . Die
Hauptunterstützungsempfänger haben demnach gegenüber
dem 15. März 1927 um 30,5 Proz , die Zuschlagsempsänger
um 27,7 Proz . abqenommen .

Die Flagge der württembergische » Schupo . Die Repu¬
blikanische Beschwerdestelle Stuttgart teilt lt . Frankfurter
Zeitung mit : „Die württembergische Schutzpolizei besitzt im
kleinen Walsertal ein Schneeschuhläuferheim , das durch den
Hauptmann Widmer von Stuttgart gemietet worden ist.
Auf dem Haus flattert lustig eine schwarz- weiß - rote Flagge .
Das Interessanteste daran ist der Umstand , daß das Leutsche
Haus " auf österreichischem Boden ( bei dem Dörfch , i Hirsch¬
egg ) liegt .

"

Der Landesverband der Presse Württembergs unb
Hohenzolterns ( Württ . Journalisten - und Schriftstellervevein )
hielt am Samstag abend unter Vorsitz von Redakteur Adolf
Heller eine gut besuchte Versammlung im „Handelshof " .
Der Chefredakteur des „Deutschen Volksblatts "

, Dr . Schu -
st er , wurde einstimmig zum 2 . stellv. Vorsitzenden gewählt .
Dem verstorbenen Chefredakteur Baumgärtner und dem
Verlagsdirektor Treiber widmete der Vorsitzende herz¬
liche Worte der Erinnerung . Dann gab er einen Rückblick
aus die Arbeit im vergangenen Jahr , die dem Verband eine
Stärkung seiner Selbständigkeit und einen erheblichen neuen
Zuwachs brachte . Der Verband zählt nunmehr 249 Mitglie¬
der . darunter 232 ordentliche (108 anaestellte RLdakteure >

Vorn Leven gehetzt
49 Roman von I . S . Schneider -Foerstl .

Urheberrechtsschutz 1S3 < durch Verlag Oskar Meister , Werdau .

Als er eine Stunde später wieder nach dem Nordbau
ging , warf ihm der Sturm , der abends eingesetzt hatte ,
einen Schiefer gegen die Schläfe . Er mußte sich wohl vom
Dache gelöst haben !

Die Schramme war nicht allzutief und blutete leicht.
Er fuhr , ohne sie weiter zu achten, mit seinem Taschentuch

darüber hin .
Als er das Aspirin für Martens in ein Glas mischte und

es ihm ans Bett trug , sah dieser die fingerlange Wunde .
„Darf ich Sie Ihnen auswaschen , Herr Doktor ? " frug er

bittend , trotz der Schwäche , die ihn kaum aufrecht sitzen ließ .
Sanders fühlte , wie ihm das Blut bis an die Stirn kroch .

Dieser arme , vom Leben und nicht zuletzt von ihm selbst so
unbarmherzig gehetzte Mensch sorgte sich um ihn . Ein neues
Rätsel , das er sich nicht erklären konnte .

Warum ? Weshalb ?
Er war wie ein Hund , den man schlägt, der dabei auf¬

winselt und dann die Hand leckt, die ihn gezüchtigt hatte .
„Ich danke Ihnen, " sagte er und konnte nicht anders als

gütig sein , „aber es ist nicht der Mühe wert . An so etwas
stirbt man nicht !"

Martens hob beide Hände . „Nur ein Stück Leinwand
von dort , wenn Sie mir geben möchten , Herr Doktor ! Es
schwillt schon an , und — ich habe ja auch den Herrn Baron
gepflegt .

"
Sanders schüttelte den Kopf , ging aber trotzdem nach dem

Waschtisch , nahm einen kurzen Streifen Verbandgaze und
brachte sie ihm ans Bett . Darüber hatte er etwas Wasser
gegossen.

„Also , in Gottes Namen dann, " sagte er , „waschen Sie
die Schramme aus ! Nein , so nicht, Martens , bleiben Sie
liegen ! Ich beuge mich zu Ihnen herab ! Sie sollen sich
ruhig halten, " zankte er schon wieder . „ Ich will Ihnen
keine Furcht einjagen . aber Ihr Herz ! Das dürfen Sie ttz

und Journalisten , 35 Verlegerredakteure , 89 Schriftsteller ) .
Es gehören ihm Mitglieder von 80 Zeitungen und Zeit¬
schriften an . Am Samstag , 21 . Mai , veranstaltet der Ver¬
band mit geladenen Gästen ein B l u m e n f e st mit künst¬
lerischen Darbietungen im Kunstgebäude , wozu der dritte
Jahrgang des „S ch w ä b i s ch e n A l m a n a ch s " als lite¬
rarische Festgabe ausgsgeben wird .

Aus dem Lande
Schwöb . Hall . 11 . April . Stadtvorstandswahl .

Bei einer Wablbeleiligung von 60 v . H . wurde gestern zum
Stadtvorstand der bisherige Amtsverweser Dr . Prinzing
gewühlt . Auf ihn entfielen 2814 Stimmen , während sein
Mitbewerber , Polizeioberinspektor Schumache r - Eßlingen ,
476 Stimmen auf sich vereinigte .

Crailsheim , 12 . April . 7 5 . Geburtstag . Medizinal¬
rat D r . Ärachter feierte am Samstag im Kreis seiner
Familie den 75. Geburtstag . Dr . Drachter kann gleichzeitig
auf eine 50jährige ärztliche Tätigkeit zurückblicken . Als
Bahn - , Krankenhaus - und Oberamtsarzt hat er im ganzen
Bezirk segensreich gewirkt .

Reutlingen , 11 . April . Todesfall . Regierungsdirek¬
tor Gotthold Kuhn , ein Beamter von altem Schrot und
Korn , ist am 6 . April im Alter von über 80 Jahren ge¬
storben . Nach seiner Zurruhesetzung bei der Kreisregierung
im Jahr 1911 zog er sich in die Stille des häuslichen Kreises
zurück. Nur das Ehrenamt des Aufsichtsrats - Vorsitzenden
der Gustao - Wernerstiftung zum Bruderhaus behielt er bis
kurz vor seinem Ableben über 30 Jahre lang bei.

Freudenstadk , 11 . April . Amksunk erschlagung .
Der Bahnhofmeister Meinrad Strobel von Klosterreichenbach
wurde wegen erschwerter Amksunterschlagung vom erwei¬
terten Schöffengericht Freudenstadt unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .

Hirschau OA . Rottenburg , 1 . Alpril . Brand . In der
Nacht zum Samstag brannte die Scheuer des Zimmermanns
Kaspar Endreß mit reichlichen Futtervorräten bis auf den
Grund nieder .

Rottweil . 11 . April . Verurteilte Brandstifter
undBetrüger . Vom Schwurgericht wurde der 37 I . a.
Landwirt Franz Ssckinger von Äichhalden wegen Brand¬
stiftung zu 4 Jahren und 3 Monaten Zuchthaus , seine Ehe¬
frau Theresia geb. Moosmann wegen Betrugs und Unter¬
lassung einer Anzeige zu 7 Monaten Gefängnis , Josef Arm -
bruster wegen Beihilfe zur Brandstiftung zu 6 Monaten
Gefängis und seine Ehefrau Berta geb. Moosmann , eine
Schwester der vorhin genannten Angeklagten , zu 100 ^
Geldstrafe verurteilt . Die Eheleute Seckinger hatten in be¬
trügerischer Weife ihr Wohnhaus in Äichhalden in Brand
gesetzt , nachdem sie vorher einen Teil ihrer Fahrnisse in das
Haus des Ärmbruster geschafft hatten , um in den Besitz der
Versicherungssumme zu gelangen , mit der sie nachträglich
ein neues Anwesen sich erbauten .

Spaichingen , 10 . April . Ehrlicher Finder . Hier
waren 600 -K verloren gegangen . Dieses Geld wurde von
einem ehrlichen 51 Jahre alten Handwerksburschen Johann
Kordon von Kuchen a . d . F . gefunden und zurückgegebsn .
Der Mann war auf dem Weg von der Wanderarbeitsstätte
Tuttlingen nach der von Rottweil .

Laupheim , 11 . April . Auf der Flucht erschossen .
S nntag früh 6 Uhr wurde ein von hier gebürtiger , 20
Jc ^ e alter Bursche namens Jo ' ef Geiger , der aus einer
Furforgeanstalt entwichen ist und wegen verschiedener hier
und in der Umgegend verübter Diebstähle festgenommen
werden sollte, auf der Flucht von einem der ihn verfolgenden
Landjäger durch einen Pistolenschuß tödlich verletzt .

Buchau . 11 . April . Eingestellter Autoverkehr .
Der Autoverkehr von Cchussenried nach Buchau wurde be¬
hördlicherseits eingestellt , da um eine Genehmigung zu dem
Unternehmen nicht nachgesucht wurde .

Kappel OA . Riedlingen , 11 . April . Funde beim
Kirchenbau . Einen erfreulichen Fund boten die Aus¬
grabungen an der südlichen Chorseite der alten Kirche : 1414
silberne Kronentaler mit den Bildnissen der Kaiser Franz II-
und Josef II.

Weingarten , 11 . April . Selbstmord . Am Samstag
früh wurde auf dem sog . Bockstall der 23jährige Sohn des
Maurers Schw . hier erhängt ausgefunden . Ais Grund durs¬
ten die sehr traurigen Berhältnisfe im Elternhaus in Frage
kommen .

acht nehmen . Es wird Ihnen sonst noch einmal Geschichten
machen ! "

Martens sagte nichts . Er zeigte auch keinerlei Er¬
schrecken darüber .

Er wandte kein Auge von ihm , so lange er noch in seiner
Nähe war . wollte er sich an feinem Anblick weiden , wollte
diese Augen sehen, die einmal so voll Liebe für ihn gestrahlt
hatten , wollte diesen Mund sprechen hören , der den seinen
so oft geküßt , wollte dem Herzen so nahe als möglich sein,
an das er sich so oft gelehnt hatte .

Sanders fühlte den Blick des jungen Menschen auf sich
ruhen . Er empfand es peinlich und wandte sich ab . Dann
trat er nochmals zu ihm ans Bett .

„ Wenn es Ihnen schlechter gehen sollte heute nacht —"

„Dann komme ich und sage es Ihnen, " machte Martens
den Satz fertig .

„Unsinn ! Dann klopfen Sie Filcher , der schläft doch
nebenan . Der springt dann schon hinauf zu mir . Wün¬
schen Sie noch etwas ? "

„Nein , danke , Herr Doktor !"
Sanders fühlte , wie die heißen Hände sich krampfhaft um

die seinen schlossen , und dann neigte sich ein zuckender
Mund darüber und küßte sie .

Er fühlte etwas über seine Finger rieseln .
Dann ein kurzes Aufschluchzen, als stoße er dem jungen

Menschen das gequälte Herz ab . Gleich darauf wandte sich
dessen Kopf zur Seite .

„ Nerven ! — Das sollte es in Ihren Jahren noch gar
nicht geben, " sagte Sanders tadelnd . „Aber das geht alles
in - und miteinander . Ihre Krankheit jetzt und dann Ihr
ganzes zerrissenes Innere . Sorgen Sie , daß Sie sich selbst
zum Frieden verhelfen . Mehr kann ich Ihnen nicht raten .
— Gute Nacht ! — Und wenn Sie mich brauchen , dann
lassen Sie mich rufen . Sie brauchen keinerlei Rücksicht zu
nehmen . — Haben Sie gehört ? "

„Ja , Herr Doktor ! " Und dann war Martens allein .
Das Pulver , das Sanders ihm gegeben hatte , tat seine

Schuldigkeit . Er lag nach kaum einer Stunde bereits in
Schweiß gebadet . Aus allen Poren drang er . rann und

Heidenheini » 11 . April . Hohes Alter . Der Arbeiter
Gg - Wöhrle trat vorgestern sein 94 . Lebensjahr an .

Ulm , 11 . April . 8 0 . Geburtstag . Sanitätsrat Dr .
Emil Majer hier beging ain 6 . April in voller geistiger
und körperlicher Rüstigkeit seinen 80 . Geburtstag .

rMlitärdienstjubiläum . Der seit Jahren in Pasing lebende
Generalleutnant a . D . Adolf von Sehe nipp , nun stell¬
vertretender Vorsitzender der Münchener Orientalischen Ge¬
sellschaft, feiert am 10 . April das 60jährige Militärjubiläum .
Er hat während des Weltkriegs als Kommandeur der stell¬
vertretenden 53. Jnf . - Brigade in Ulm gewirkt .

Ehingen a . D ., 11 . April . Brückenbau . Die Kosten
des Neubaus der auf Rechnung der Stiftung Ehingen aus¬
geführten Donaubrücke bei Nasgenstadt belaufen sich auf
insgesamt 41 750 °1t abzüglich der Leistung des Staats , der
Amtskorporation und der Gemeinde Nasgenstadt . Be¬
schlossen wurde , hiezu eine Schuldaufnahme von 40 000 , ll
zu machen und diese in Teilbeträgen von 2000 ,.1l abzutragen .

Wunderkingen , 11 . April . Auto linie . Dieser Tage
erhielt Alfons Scheible , Inhaber der Maschinenfabrik Gebr .
Scheible in Munderkingen , die ministerielle Genehmigung zur
Führung der Autolinie Biberach —Munderkingen .

Leukkirch, 10 . April . Schwerer Sturz . In der
Nacht auf Samstag fiel Heinrich Schwanen - Weilinghaus ,
wohnhaft in Schmidsfelden , vom zweiten Stock des Hotels
zur „ Post " hier auf das Straßenpflaster und wurde morgens
stöhnend aufgefunden . Man verbrachte ihn , lebensgefähr¬
lich verletzt , in das städt . Spital .

Jsny » 11 . April . K r a f t f a h r l i n i e . Die Kraftpost -
iinie nach Jmmenstadt wird im Sommer voraussichtlich
nicht mehr bis Jsny geführt werden . Die Linie Jsny —
Weiler soll ab 15 . Mai ganzjährig von der Reichspostdirek¬
tion Stuttgart und die Fortsetzung Weiler —Bregenz von
Privatunternehmer Heim in Betrieb genommen werden .
Die Wiedereröffnung der staatlichen Linie Jsny —Wangen
ist ab 14 . April geplant .

Ettenkirch , OA . Tettnang , 11 . April . Rathau sbav
Zur Ausführung des Rathausbaus hat der Gemeinderc .
die Ausnahme eines Darlehens von 40 000 «tt beschlossen .

Obertürkheim , 11 . April . Zusammenstoß . Am
Samstag fand auf der Kreuzung der Cannstatter - und Berg¬
straße in Obertürkheim ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Radfahrer von Mettingen
statt . Durch den Anprall wurde der Radfahrer auf den
Kühler des Autos geschleudert, wobei er sich bedeutende Ver¬
letzungen zuzog.

Hornwestheim , 11 . April . ( O r t s v o r st e h e r - I u b i -
l ä u m . Am 1 . April sind es 25 Jahre , daß Sch ' .lthriß
Friedrich Sitter der hiesigen Gemeinde als Ortsv rsteher
vorsteht .

Oberderdingen OA . Maulbronn , 11 . April . EinOpfer
seinesBerufs . Der hiesige 70 I . a . prakt . Arzt Dr . msd .
Hugo S t e i n a ck e r ist ein Opfer seines Berufs und seiner
Pflichtauffafsung geworden . Selbst grippekrank hat er seine
zahlreichen Patienten versorgt , ohne sich zu schonen, und ist
so nach wenigen Tagen im Krankenhaus Mühlacker einer
Lungenentzündung erlegen . Bis zum Krieg war er Arzt in
Reutlingen gewesen .

Gmünd , 11 . April . Zur Spitalarztwahl . Die
Gmünder Spitalarztwahl ist für ungültig erklärt worden ,
und zwar , weil der Gemeinderat beschlossen hatte , daß bei
der Wahl die absolute Mehrheit erforderlich , also derjenige
Kandidat gewählt sein soll, der mindestens eine Stimme
mehr als die Hälfte aller Stimmen erhält . Dieser Beschluß
war ungesetzlich, da nach der Gemeindeordnung bei Personen¬
wahlen die einfache ( relative ) Mehrheit gilt .

Wögglingen , OA . Gmünd , 11 . April . Ertrunken .
Beim Blumenpflücken ist das 3 >4 I . a . Söhnchen des
Schweinehändlers Brenner hier in die Rems gefallen und
ertrunken .

Baden
Karlsruhe , 11 . April . In der Pfinz bei Blankenloch

wurde eine weibliche Leiche gelandet . Es handelt sich um
eine 58 Jahre alte in Durlach wohnhafte Frau , die Selbst¬
mord aus Schwermut begangen hat .

Am 20. April findet im Vereinshaus in Karlsruhe die
Frllhjahrsversammlung der kirchlich -positiven Vereinigung
für Baden statt . In der öffentlichen Versammluna hält Pro¬

tröpfelte über die Stirn , sickerte vom Hals in den Nacken
und über Rücken und Brust . Von den Schenkeln bis an die
Sohlen war er in nichts als dampfendes Naß gehüllt .

Als Sanders gegen neun Uhr morgens Nachschau hielt ,
schlief er noch immer tief und fest , mit einem glücklichen
Ausdruck um den Mund .

Mit einem Gefühl der Erleichterung verließ er das Zim¬
mer . Die Jugend und die gesunde Natur hatten den Aus¬
bruch der Krankheit , die er ohne jeden Zweifel hatte kom¬
men sehen, verhindert .

Am Nachmittag platzte ein Telegramm in die Ruhe von
Schloß Eck wie eine Kriegserklärung in einen bisher fried¬
lichen Staat .

Guben hatte es durch Martens der Köchin herunter¬
geschickt, damit sie ihre Anordnungen treffen könnte .

Sie stand in der Küche mit den appetitlichen , weißblauen
Pflästerchen und den blinkenden Pfannen und Töpfen und
hielt die inhaltsschwere Depesche weit von sich , weil sie über¬
sichtig war .

„Komme mit dem Abendzug . — Erbitte Wagen . Fran¬
ziska . Bringe „Sissi " mit "

„Die ist uns gerade noch abgegangen, " sagte sie und
stemmte die Hände in die Seite . „Da werden wir jetzt
unsere blauen Wunder erleben , Martens .

"

Er hielt im Putzen des Gemüses inne und sah sie fragend
an .

(Fortsetzung folgt»

Am Verkehrsknotenpunkt . Großverkehrsbekrieb . Ein
Kleinauto tutet konstant , aber der Radfahrer , der vor ihm
fährt , will nicht beiseite . Nun aber wird es dem Führer z»
dumm . Er beugt sich hinaus und schreit : «Mach daß d'

weg
kommst mit dein ' Schleiferkarrn "

. — «Halt 's Maul , oder
i zieh di ' raus aus beim Spirituskocher " antwortet der
Radfahrer .



fcssor Dr . Althaus von der Universität Erlangen einen Vor¬
trag über das Thema „Die Kirche als Gemeinschaft " .

Pforzheim , 11 . April . Bekanntlich wurde der zu Bis¬
marcks Geburtstag am 1 . April am hiesigen Bismarckdenk¬
mal niedergelegte Kranz mit der schwarz- weiß - roten Schleife
in der Nacht zum 2 . April gestohlen . Später ist er wieder
beigebracht worden, aber ohne Schleife , und wieder am
Denkmal niedergelegt worden . Der Kranz war bei Niefern
zufällig aus der Enz gefischt worden.

. ^Der Lohnschiedsspruch in der Schmuckwarenindustrie ckt
vom Arbeitgeberverband angenommen worden.

Mannheim . 10. April . Nachts zog sich ein verheirateter
41 Jahre alter Ingenieur aus Erfurt durch Sturz auf die
Straße einen Schädelbruch zu , an dessen Folgen er bald
nachher gestorben ist . ^ ^Als vor einigen Tagen die Frau eines Gastwirts in N . 1
eine Nuß öffnete , fand sie zu ihrem und der Gäste Erstaunen
in der Nuß , deren Schale vollkommen unversehrt war , ein
Jnfanteriegeschoß. Die Kugel stack im Kern der Nuß , der
um sie herumgewachsen war. Kern und Schale der Nuß
sind völlig ausgereift .

Vor dem Großen Mannheimer Schöffengericht wurde
der 25jährige frühere Reichswehrsoldat Paul Eschert ans
Magdeburg wegen Vergehens gegen 8 .

6 des Gesetzes bstr .
Verrat militärischer Geheimnisse zu einer Gefängnisstrafe
von 8 Monaten, ab einem Monat Untersuchungshaft, ver¬
urteilt.

Kehl , 11 . April . Hier wurde ein betrunkener Bettler sest-
genommen , der in unverschämter Weise bestimmte Gaben
forderte und wenn er sie nicht erhielt, sehr ausfällig wurde.
Er wurde ins Amksgefängnis eingelieferk .

Goldscheuer (bei Kehl), 11. April . Hier wurden zwei
Handwerksburschen — einer von Urloffen, der andere ein
Halbzigeuner, beim Betteln betroffen. Sie gaben sich mit
den erhaltenen Gaben keineswegs zufrieden, sondern war¬
fen , was ihnen zu wenig erschien , einfach auf die Straße.
Es war ihr Glück , daß sich die gerade anwesende Alten-
heimer Gendarmerie ihrer annahm, sonst wären sie von der
aufgeregten Bevölkerung zum Dorf hinausgeprügelt worden.

Bad Dürrheim, 11 . April . Der Kurverein nahm das
Projekt der Erbauung eines Gesellschaftshauses mit Festhalle
an . Der Knstenvoränschlag beträgt 240 000 -4t , von denen
bis zum Baubeginn 110 000 -4t vorhanden sind, so daß noch
130 000 -4t aufzubringen sein werden. Angestrebt wird wei¬
ter von Bad Dürrheim die Herstellung einer schnelleren Ver¬
bindung zur Linie Rottweil—Stuttgart entweder durch eine
elektrische Straßenbahn oder durch regelmäßigen Autabus -
verkehr nach Schwenningen.

L o k K ! e S -
Wildbad , 12 . April 1927 .

Weiße oder grüne Ostern ? Während der Frühling
uns in Gemüt und Gliedern spukt und sich in allen Resten
und Zweigen regt , trat heute vormittag bei 3 Grad Wärme
Schneefall ein , der, wie wir hoffen wollen , im Laufe
des Tages wieder verschwindet. Wenn nach dem meteo¬
rologischen Berichte geurteilt werden kann , so ist in den
nächsten Tagen mit vorübergehender Abnahme der Be¬
wölkung und damit auf ein grünendes , sonniges Ostern
zu rechnen .

EinVgutes Rezept
einfach und billig — zur Herstellung

vorzüglicher Suppen :
Nimm Suppenwürfel .

Reiche Sortenauswabl .
1 Würfel für 2 Teller Suppe IS Pfg .

Gestorben : Friedrich Bausert , -Stationsdiener
a . D . (später langjähriger Telegrammbote ) , Veteran der
Feldzüge 1866 und 1870/71 , 82 Jahre alt . — Es sind
nun nur noch ganz wenige Altveteranen in hiesiger Stadt
vorhanden .

Lonniagsrücksahrkarten können im ganzen Reichsbahn,
bereich über Ostern zur Hinfahrt von Gründonnerstag
mittag 12 Uhr bis zum Ostermontag einschl . an jedem dieser
Tage benützt werden. Zur Rückfahrt gelten sie nach den
neuesten Bestimmungen am Gründonnerstag nicht ,
am Karfreitag , Ostersonntag und O st e r m o n -
t a g den ganzen Tag, , am Samstag vor und am
Dienstag nach Ostern nur mit der Einschränkung, daß die
Rückfahrt an diesen Tagen auf der Zielstation der Fahr¬
karte spätestens um 9 Uhr vormittags , von Unterwegs¬
stationen mit dem Zug angetreten werden muß, der die
Zielstation spätestens um 9 Uhr vormittags verläßt . Die
Rückfahrt muß nach 9 Uhr vormittags ohne Fahrtunter¬
brechung , bei Zugwechsel mit dem nächste,, anschließenden
Eil- oder Personenzug zurückgelgt werden. Wenn mehrere
aneinander anschließende Sonntagsrückfahrkarten gelöst wor¬
den sind, muß die Rückreise an den beiden letztgenannten
Tagen mit einem Zug angetreten werden, der auf der Ziel¬
station der zuerst gelösten Karte spätestens 9 Uhr vormittags
abgeht. Die Benützung von Schnellzügen mit Sonn¬
tagsrückfahrkarten 3 . Klasse ist bei Lösung des tarifmäßigen
Schnellzugzuschlags in Württemberg und Bayern allgemein,in Baden und andern Ländern mit Ausnahme der FD -Züge
zugelassen . Auch mit Sonntagsrückfahrkarten 4 . Klasse ist
Schnellzugbenützungmöglich, wenn gewöhnliche Ueberna ' ms -
karten zur höheren Wagenklasse mit Schnellzugzufchlag gelöstwerden.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
- Sirchenmusikwoche . Vom 6. bis 11 . Juli d . I . findet inFrankfurt a . M . im Zusammenhang mit der internationalen
Musikaussteliung eine Woche für evang. Kirchenmusik vonder Reformationszeit bis zur Gegenwart statt. An diesenAufführungen sind neben den Frankfurter Kirchenchörsnder Thomaner Ehor von Leipzig unter Prof . Kar ! Straube,der Michaelis- Chor aus Hamburg unter Prof. Sittard unddie berühmten schwedischen Chöre beteiligt.

Verhaftung . Der Postagenk Becker aus Lobstädk beiBorna (Sachsen ) , der nach Unterschlagung von 27 000 -4t
geflüchtet war , ist in Wien verhaftet worden.

Der Tod durch Zigarektenrauchen. In dem Dorf Linden¬
dorf, Kreis Sensburg ( Ostpr .) schlossen sich drei Knaben imAlter von 4 , 5 und 6 Jahren in einer Scheuer ein , um
heimlich Zigaretten au rauchen . Das Stroh sina Feuer und
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die erschreckten Kinder fanden keinen Ausweg mehr. Sie
ve, -nannten m : i der ganzen Scheuer.

Straßenraub. ?n der Rudower Straße in Berlin
wurde am Hellen Tag ein Sekretär vor seinem Wohnhausvon drei jungen Burschen überfallen, niedergeschlagen undder Uhr mit Kelle beraubt . Die frechen Räuber entkamen.

. Flugzeugabsturz. Zwischen Arras und Douai (Nordfrank-
reich) ist ein Reis-cklugzeug abgestürzt . Die beiden Führerwurden getötet.

Schiffsbrand . An der kanadischen Küste ist ein Fisch¬dampfer auf offener See verbrannt . 9 Mann erreichten in
einem Rettungsboot das Land, 12 sind umgekommen .

Unselige Tat. 5m Dorfe Hellingen (Thüringen ) bat
wahrscheinlich infolge von Familienstreitigkeiten, die 38-
jährige Landwirtswikwe Margareke Lange ihre im Anfang
der 20er 5ahre stehende Stieftochter Elsa Lange, als diese
im Schlafe lag , durch Beilschläge auf den Kopf getötet und
dann ihre beiden eigenen Kinder, zwei Mädchen im Alter
von 5 und 8 Zähren erwürgt . Sodann erhängte sich die
Mörderin.

In der Nacht zum Sonntag schoß der Zahntechniker
Kreutzer in Schongau aus den Münchner Kaufmann Graf
und dessen Ehefrau mit einem Jagdgewehr . Beide wurden
mit lebensgefährlichen Verletzungen in das Krankenhaus
gebracht . Unmittelbar nach der Tat erschoß sich Kreutzer mit
einer Pistole. Der Beweggrund zu der Tat soll Eifersucht
gewesen sein .

Oster
Feiertage

Gutgepflegte

FlMemeinr

Dschlvein Fl. 0.9V I
Mryaardter 1 .10
MWser 1 .15
Edenüoüener „ 1 . 20 j
Hambacher „ i .2v z
Rotwein

INstWein Fl . 0.90 !
Mülleimer „ i .iv
Roussillon „ 1 .30

>Mülleimer .. i .3v >
Feuerberg

Württ . Forstamt Wildbad .
Der gestern ausgeschriebene

Pfianzschul-Akkord
wird nicht am 30 . April , sondern

MtttwoM den 13 . Tlpt ' il
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auf der Forstamtskanzlei vergeben.

Malaga
Hold " Fl. 1 .40

MW
I feinster alter .. 1 .70
jMlllW

Gold extra ,, 2 .10
Preise ohne Glas

Flaschenpfand 10 » Pfg .
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KrieO- md NiM -
Bmil WM .

Kamerad
krieäkivd ksusert

8ts1ioll8älöv «r s . v.
Meters » a«r kelklMe !8KK

MS 187671
ist gestorben.

Beerdigung Donnerstag
nachmittag 2 Uhr .

Antreten : eine Viertel¬
stunde vorher am alten
Rathause .

Zahlreiche Beteiligung
erwartet

Der Vorstand .
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Morgen Mittwoch nachm . 1 Uhr
bei Riexlager. Sommerüergrest.
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sucht Stellung für sofort oder
später als Zimmer oder Allein¬
mädchen. Gute Zeugnissevor¬
handen . Angebote bitte zu
richten an

Pauline Baittinger
» Deckenpsronn

O A . Calw .
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Schwere

Steierer
10 Stück

25 Stück

Extroschwere

Holländer
10 Sttick

25 Stuck

Holländer

Trink -Eier
10 Stück

Zu 25 Eier 1 Paket
Eierfarbe gratis

Rabatt

liefert in Kürre8ter st
' rist
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Decken Zie lkren ösäark beim Ksnrllßsi *,
welcber kür beste Yuaiität garantiert .
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verkaufe icb nscb wie vor mit
10 ^nrsklung unä 3 Wooksnrstsn

oäse onisprsvkonäsn li/Ionstsrslsn .
/VIle pääcr sinä aus la . nabtlosen Ltaklrobren sigsnsr
psbrikstion tierzesteM unä alle VerdinäunZstellen sinä
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3 äabre Oarsntie aus pakmen - unä Oabeibruäl .
Orükte /Vuswabl in äen neuesten unä schönsten Noäellen

in feinster /VustübrunZ unä bester /Vusststtunz.
/ülsinvsrksut für f'forrksim unä Umgsgsnä

kMl öu8kd, kkorrdkim
Nsimlingstr . 17 (^oks 6ro6s asnbsrsln .l
biieäriZe Preise. — — kieärixe Preise.
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Bockes - ^ nreiZe .

5cbmer2erküIIt macken wir Vsrwanäten , preunäen unä Lekannten
äie Mitteilung , äak es Oott gefallen bat , unseren lieben Vater , Orok -
unä Orgrokvater, Lruäer unä Onkel

fnedrick Vausert
Ltslionsciiener a . D.

nack kurrer Krankbeit im Mtsr von 82 äabren beimrukolen .

Die tiektrsuernclen Hinterbliebenen.

Die Leerälgung tinäet am Donnerstag äen l4 . ^ pril , nackm . 2 Obr,
auk äem alten Drieäkok statt .
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in nur tzutsn Üucllitötsn

6^ !ps -91sönis ! in neuen pormen unä moäernen
kerben . 42 - 32 .— 28 .— »

^ erreNLiOst ' Äisöniel elegante pseons, in rsicbsr
Ausmusterung . . 73 .— 42 .— 32 .—

öEiciemÄiiÖnie ! in Ottomane unä Oamsssä-
8siäs . SV .- 48 .— 3S .— ^

^(Ocksisganis Mänis ! M
in siten Wall - unä Seiäsnstokksn . bis >

Me/öer
in nur gutsn Liucilitötsn

dOollrips-JOsicisr
in moäernen bsrbsn . 22 . — 20 . — 1S .-

dOOlIrips -Jdsicisr
in reiäien pormen . 2S .— 42 .— 36 .-

OslOuiins-^Klsiclsr
in kockeisgantsr tVuskükrung . . . . 72 . — 60 .-

5sicjsn-I(lsi6sr
in unä Lrßpe äe Lkine 48 . - 36 .— 22 .-
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in Kips unä englisäisn Stoffen 60 . — 48 .— 36 . 25oo

n Denkbar grööte /iuswakl in aiien Artikeln
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Geltestes Zperialkaus für Damen - Konksktion

I^ür Ostern
finden 3ie bei mir in

IltMII - Mktll !
und Krawatten
unAekeure ^.usvvsbl un6 ru Dreisen ,
6ie 3ie sonst für weniger wertvolle

Ouslitsten susruAeben Aewobnt waren .
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Dort mit Oikten unä sckäälicken ^ rirneien bei
löilllNNIntirülINL Oictit, Isckias, Kropf - unä kerven -
LTUvUlllüUalllUi », sciimerüsn sowie LcbluklosiZkeit .

80 ! ül 'f auck bei älteren , bartnäckigen
keiäsn äurck unser neues, Zuverlässiges Lpe^ial -
Mittel . langweilige lee - unä Dmrsibekuren sinä
äaber nickt mebr nötig, belebt sinrunebmen .
Oarantiert unsckäälick !
prsis psr ttsokn . k?^ l . 7 .- . Prospekt kostenlos !
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l»r beul« 6ock etas Zctiu!ie -^ t2«n<
Du mu8r nur ?1bO «er» benurren
Dannfreu«Du Olcb gseid»in 6er k̂rüb '

Oenn se<ter 5diub ylänrt obne
k>ieLti wenig ielĉ iten 68r«ensvi<̂ ett
Ün6 eile klee^en »1n̂ gswicben.
Vrum ruf trt»kê er fteuskreu ru;
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c/e/ - a/rc/e/vr
Ltets sauber

nur balbe Arbeit
äurck Verwenäungvon

k «k«m - öoSMeire
DiaL wisckbar

rugleick tärbenä
gelb , braun , rot

Dabei billig u . sparsam
im Oebrauck.

Kur erbältlick :
Kd6rd3rä-Vrsgeris.
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Nette-
OolS
neueSendWen eingetroffenbei

Wert Treiber.

öüWrze Kleiber
iii SM M Popelin

bestens geignet für
ServiersM . n. Zimmermüdlheu

zu Mk . 12 .— und 19 .—
empfiehlt höflich

H. Aberle
96 König Karlstraße 96

Staubpinsel
Lackierpinsel
Ringpinsel
Leimpinsel
Backpinsel
Rasierpinsel

zu haben bei
S « oi »s Qs « k»i»s ^

^ sl . s » .

Aus Ostern
eingetroffen und empfiehlt in

bester QualitätIantwvNovellen
LctzellMck,ScrbetjauNtevtan
Geelactz^Nokzungen

bei

Adolf Blumenthal
Fischhandlung .
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Meibkktöeke
von IsiLüt bis sckwerste tzuaiitüt

in allen ^ uklsMN.
kbeaso lkeuversildsrulm sdgs-

lliltuter Svstevke uuä IslelgerStv.
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Zcbnellst« keäienunx u . reellePreise.
kkmtlMMilktMrMim

Ssstsokfsbrlk
^ uslsrrimmsr ksnntsläste . 31 .

/kdbiläunxen unä Preislisten
sieben zerne rur Verküxunx.
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